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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

Die demographische Entwicklung stellt unsere Stadt Bad Münder vor besondere

Herausforderungen. Auf der Grundlage des Regionalen Entwicklungskonzept  (REK)  der

Leader-Region „Östliches Weserbergland“ hat in Bad Münder am 01.02.2008 ein

Zukunftssymposium stattgefunden, in dem erste Einschätzungen und Arbeitsergebnisse

einer nachhaltigen Entwicklungsstrategie für das gesamte Stadtgebiet von Bad Münder

ausgearbeitet wurden. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für das

Zukunftsentwicklungsprogramm der Stadt Bad Münder. 

Vorwort

Quelle: LBS (Februar 2008): Baulandvermarktung in den Zeiten des demographischen Wandels – Nischenstrategien für die 
Stadt Bad Münder am Deister]

Bevölkerungsprognose der Bertelsmann Stiftung für die Stadt Bad Münder 
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1. Bauen und Wohnen 5. Bildung und Soziales 

2. Wirtschaft 6. Stadt- und Landschaftsbild

3. Tourismus 7. Verkehr und Mobilität

4. Gesundheit 8. Sport, Freizeit und Erholung

Dabei wurde für 16 Ortsteile gleichwertig der Faktor Demographie in einem modellhaften

Prozess in mehreren Gesprächsforen thematisiert. Ein gemeinsames Vorgehen von

Verwaltung, Politik und Bürgerinnen und Bürgern ist zwingend erforderlich, um Strategien

zu entwickeln, die sich den Herausforderungen zur Gestaltung des demographischen

Wandels in unserer Stadt annehmen. Mit Unterstützung und Moderation durch

ausgewiesene externe Experten und lokale Akteure wurden zu folgenden Handlungsfeldern

Zukunftsforen veranstaltet und insbesondere durch die intensive Beteiligung der

Bürgerschaft geeignete Leitsätze ausgearbeitet :

Das Zukunftsentwicklungsprogramm Bad Münder bildet mit der Beschlussfassung des

Rates der Stadt Bad Münder die Grundlage für die zukünftige Entwicklung unserer Stadt.

Alle weitergehenden Ziele und Grundsätze sollen mit dem Programm vereinbar sein und

stetig auf ihre Übereinstimmung mit dessen Inhalten überprüft werden.

Vorwort
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Vorwort

Die erarbeiteten und beschriebenen Leitsätze und Handlungsansätze sind Zielvorstellungen

aus heutiger Sicht. Die Inhalte des Zukunftsentwicklungsprogramms haben

Langzeitcharakter, allerdings handelt es sich nicht um ein abschließendes, sondern in

lebendiger Veränderung begriffenes Werk. Es bildet somit für alle beteiligten Akteure aus

Bürgerschaft, Politik, Wirtschaft, Vereinen und Verbänden sowie der Verwaltung die

wesentliche Handlungsgrundlage und ist in einem permanenten Prozess im Rahmen der

finanziellen Möglichkeiten zu überprüfen und fortzuschreiben.

Bevölkerungsentwicklung in der Stadt Bad Münder von 1980 bis 2006 und bei 
ausgeglichenem Wanderungssaldo bis 2025 

Quelle: LBS (Februar 2008): Baulandvermarktung in den Zeiten des demographischen Wandels – Nischenstrategien für die 
Stadt Bad Münder am Deister]
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Vorwort

Ziel des Zukunftsentwicklungsprogramms war es auch, den Grundstein hinsichtlich der

Stärkung des „Wir-Gefühls“, der Verantwortung und Mitverantwortung bei der

Weichenstellung und Entwicklung Bad Münders zu legen. Daher gilt unser Dank allen

Mitwirkenden. Sowohl den externen Experten, die durch fachkundige Vorträge und

Moderation den Weg zum Zukunftsentwicklungsprogramm Bad Münder geebnet haben als

auch den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Vertreterinnen und Vertreten der Vereine

und Verbände und den Mitgliedern des Rates, die sich in ihrer Freizeit für das Allgemeinwohl

und die Zukünftige Entwicklung unserer Stadt engagiert und aktiv an der Entwicklung des

Zukunftsentwicklungsprogramms mitgearbeitet haben.

Unser Wunsch ist es auch weiterhin gemeinsam an der Entwicklung der Stadt Bad Münder zu

arbeiten und sich den Herausforderungen des demographischen Wandels zu stellen.

Bad Münder, im Oktober 2010 

Silvia Nieber

Bürgermeisterin
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Bürgerbeteiligungen (April – Mai 2010)
(unter Beteiligung der Kommunen 

der Leader-Region „Östliches Weserbergland“)  

Beratung und Beschlussfassung im VA und Rat 
der Stadt Bad Münder (September / Oktober 2010)

1. Bauen und Wohnen 5. Bildung und Soziales 

2. Wirtschaft 6. Stadt- und Landschaftsbild

3. Tourismus 7. Verkehr und Mobilität

4. Gesundheit 8. Sport, Freizeit und Erholung

Gesprächsforen Nov. 2008 – April 2010

Ablauf und Akteure

Vorentwurf ZEP Bad Münder (Mai 2010)

Diskussion Fachausschüsse (April – August 2010)

Präsentation der Endfassung
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Ablauf und Akteure

Basierend auf der aktiven Mitarbeit der Bürgerinnen und Bürger Bad Münders wurden im

Rahmen des Zukunftsentwicklungsprogramms im Zeitraum von Oktober 2008 bis April

2010 insgesamt acht Gesprächsforen zu den bereits genannten Themen durchgeführt.

Dabei wurden die Handlungsfelder Bauen und Wohnen, Bildung und Soziales, Wirtschaft

sowie Tourismus in mehreren Gesprächsforen abgehalten. Eine Bearbeitung dieser

Handlungsfelder war aufgrund der Themenvielfalt und Komplexität innerhalb einer

Veranstaltung nicht zu bewältigen und erforderte die Durchführung von bis zu drei

Terminen. Für die übrigen Handlungsfelder war ein Gesprächsforum ausreichend. Details

sind dem Ablaufschema auf Seite 8 und den Übersichtstabellen auf den Seiten 11 und 12

zu entnehmen.

Im Rahmen der Veranstaltungen gaben jeweils externe Experten Einblicke und

Hintergrundinformationen zu den einzelnen Handlungsfeldern. Basierend auf diesen

Grundlageninformationen wurden in den Arbeitsphasen der Foren Leitsätze erarbeitet und

diskutiert und soweit wie möglich konkrete Handlungsansätze entwickelt.

An den insgesamt 13 Veranstaltungen zu den Gesprächsforen haben ca. 180 Akteure

teilgenommen, wobei viele der Akteure sich in mehrere Gesprächsforen aktiv eingebracht

haben und den Prozess engagiert mit gestaltet haben. Diese hohe Zahl der interessierten

Teilnehmerinnen und Teilnehmer spricht für Kontinuität und ein vernetztes Handel im

Gesamtprozess des ZEP.
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Ablauf und Akteure

Die Ergebnisse der Gesprächsforen wurden stets dokumentiert und auf der Homepage der

Stadt Bad Münder für Interessierte aus Bürgerschaft, Politik, Vereinen und Verbänden

sowie der Verwaltung bereitgestellt. 

Des weiteren wurden die Ergebnisse und Leitsätze im Rahmen von gesonderten

Bürgerbeteiligungsterminen und öffentlichen Fachausschusssitzungen diskutiert und ggf.

ergänzt. Auch die Kommunen der Leader-Region „Östliches Weserbergland“ wurden zu

den Bürgerbeteiligungsterminen eingeladen. Die Einbeziehung der Bürgerschaft gilt somit

als tragende Säule des Zukunftsentwicklungsprogramms Bad Münder.

Die Ergebnisbroschüre soll abschließend im Kreise der Kommunen der Leader-Region

„Östliches Weserbergland“ unter Beteiligung der Fraktionsvorsitzenden der Stadt Bad

Münder präsentiert werden.
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Ablauf und Akteure

(http://www.bad-muender.de/index_t1024.html).

1606.05.2010Bauen und Wohnen, 

Stadt- und Landschaftsbild, 
Verkehr und Mobilität

1629.04.2010Bildung und Soziales, 

Sport, Freizeit und Erholung 
und Gesundheit

1212.04.2010Wirtschaft und Tourismus

AkteureTerminThema

Übersicht Bürgerbeteiligungstermine
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Forum Termin 
Anzahl 
Akteure 

Externe Experten Moderation 

22.10.2008 34 Fr. Prof. Dr. Zibell (Leibniz Universität Hannover) Hr. Wiebusch (Grontmij GfL, Hameln) Bauen und 
Wohnen 

02.12.2008 33 Fr. Prof. Dr. Zibell (Leibniz Universität Hannover) Hr. Wiebusch (Grontmij GfL, Hameln) 

15.12.2008 36 Hr. Dr. Brandt (Nord/LB) 
Hr. Rudnick (Rudnick, Rudnick und Partner) 

Fr. Nieber (BGM Bad Münder) Wirtschaft 
 

19.05.2009 18  Fr. John (Wirtschaftsförderung Bad Münder) 
Fr. Nieber (BGM Bad Münder) 
Hr. Schmidt (Grontmij GfL, Hameln) 
Fr. Witte (Wirtschaftsvereinigung Bad Münder) 

17.04.2009 40 Hr. Prof. Dr. Heinrich (Leibniz Universität Hannover) Hr. Prof. Dr. Heinrich (Leibniz Universität Hannover) 
Hr. Wiebusch (Grontmij GfL, Hameln) 

21.08.2009 21 Hr. Prof. Dr. Heinrich (Leibniz Universität Hannover) Hr. Prof. Dr. Heinrich (Leibniz Universität Hannover) 

Bildung und 
Soziales 

27.08.2009 48 Hr. Prof. Dr. Heinrich (Leibniz Universität Hannover) Hr. Prof. Dr. Heinrich (Leibniz Universität Hannover) 
Fr. Nieber (BGM Bad Münder) 

24.06.2009 26 Hr. Heiming (GeTour, Bad Münder) Hr. Heiming (GeTour, Bad Münder) Tourismus 

16.09.2009 22 Hr. Heiming (GeTour, Bad Münder) Hr. Heiming (GeTour, Bad Münder) 

Gesundheit 05.11.2008 8 Hr. Heiming (GeTour, Bad Münder) Hr. Heiming (GeTour, Bad Münder) 

Stadt- und 
Landschaftsbild 

27.10.2009 27 Fr. Klaffke-Lobsien 
Hr. Klaffke  

Hr. Wiebusch (Grontmij GfL, Hameln) 

Verkehr und 
Mobilität 

09.12.2009 25 Hr. Zacharias (Ingenieurbüro Hinz) Hr. Wiebusch (Grontmij GfL, Hameln) 

Sport, Freizeit 
und Erholung 

14.04.2010 18 Hr. Frauenholz (KoRis, Kommunikative Stadt- und 
Regionalentwicklung) 

Hr. Frauenholz (KoRis, Kommunikative Stadt- und 
Regionalentwicklung) 

Foren und teilnehmende Akteure ZEP Bad Münder
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Leitsätze Bauen und Wohnen

Präambel

Angesichts der demographischen Entwicklung (Alterung, Stagnation) gibt es zur Zeit aus

der ansässigen Bevölkerung heraus keine große Nachfrage nach neuen Bauplätzen. Ein

Bedarf zur Entwicklung neuer Baugebiete ist allenfalls aus Zuwanderung / Zuzug zu

erwarten. Vor diesem Hintergrund ist die Pflege des baulichen und städtebaulichen

Bestandes eine vorrangige Zukunftsaufgabe. 

Bei der weiteren bestandsorientierten Entwicklung der Stadt Bad Münder dienen die

folgenden Leitsätze als Richtschnur für bauliche und städtebauliche Entscheidungen und

Maßnahmen:

� Genauer hinschauen ist die erste Voraussetzung, um Ortsteile und Quartiere der 

Stadt entsprechend der ansässigen Bevölkerung zu entwickeln.

� Dabei sind nicht nur quantitative Daten, sondern auch qualitative Informationen 

zugrunde zu legen.

� Die Entwicklung der Stadt ist nicht von den planungsrechtlich gesicherten 

Neubaugebieten, sondern aus Bestand und Vision herzuleiten.

� Ziel führend ist nicht die Konkurrenz der Ortsteile untereinander und mit der 

Kernstadt, sondern die Kooperation zum Wohle der gesamten Stadt.

� Eine standortgerechte und differenzierte Erneuerung und Qualifizierung der Quartiere 

und Ortsteile ist Grundlage für eine zukunftsfähige Entwicklung.
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Leitsätze Bauen und Wohnen

� Eine sozial- und gleichstellungsorientierte Stadtentwicklung ist an den aktuellen und 

zu erwartenden Lebensformen- und -phasen der BewohnerInnen auszurichten.

� Die verschiedenen Mobilitätsformen – Auto und Bus, Fahrrad und Kinderwagen, 

Rollator und Rollstuhl – sind zu berücksichtigen und in die Realisierung einer Stadt der 

kurzen Wege umzusetzen.

� Ökologische Qualitäten erweisen sich auch in energie- und klimagerechten 

Bauweisen. 

� Bei der Entwicklung neuer Baugebiete in der Kernstadt sind sowohl die Anforderungen 

einer nachhaltigen Entwicklung als auch besondere bauliche und städtebauliche 

Maßstäbe anzulegen.

� Die bauliche und städtebauliche Entwicklung der Stadt ist nicht nur Sache der 

Investoren, sondern gemeinsame Angelegenheit von Stadtpolitik, -verwaltung und -

bevölkerung und entsprechend der zugrunde gelegten Regeln zu diskutieren und im 

Dialog zu qualifizieren.

� Im Hinblick auf eine hohe Qualität für das Ankommen in der Stadt sind die Zugänge 

und Zufahrten aufzuwerten und die Orientierung durch Wegebeziehungen und 

Leitsysteme zu verbessern.

� Die Ausstrahlung durch ein gepflegtes Stadtbild, sorgfältig gestaltete öffentliche 

Räume sowie hochwertige Architekturen sichert der Stadt auf Dauer einen Mehrwert 

für Ansässige, Gäste und Zuziehende. 
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Kernstadt Bad Münder

� Bestehende Neubaugebiete füllen

� Erschließung neuer Neubaugebiete nach Bedarf

� Baugebiet „Salzbrink“ als Perle der Stadt entwickeln und dabei die Verknüpfung mit 

dem Kurpark Bad Münder berücksichtigen und sich an innovativen 

Siedlungskonzepten orientieren (Solarsiedlung, Mehrgenerationenwohnen)

� Entwicklung des Baugebietes „Unter den Hufen“ hat nach der Entwicklung des 

Baugebietes „Salzbrink“ die 2. Prioriät

� Versorgungsfunktion Bad Münders (Grundzentrum) ist für die Ortsteile auszubauen 

und zu entwickeln

� Überregionale Anbindung an Flughafen Hannover (S 5) → Bahnhof  städtebaulich 

integrieren (Hinweisschild Friederikenstift)

� Ortseingänge Bad Münder gestalten und die Stadtränder schonend entwickeln -

Ortseingangsschilder und Infotafeln zur gestalterischen Aufwertung sowie zur 

verkehrlichen Entschleunigung aufstellen

� Verbindungen zwischen den Quartieren sowie zwischen den Ortsteilen und der 

Kernstadt schaffen (Wegeverbindungen)

� Quartiere → einheitliche Wohnbezirke abgrenzen - Sozialstrukturen der Quartiere 

ermitteln / berücksichtigen – Umfragen, Bestands- und Nutzungsanalysen als 

Planungsgrundlagen, heterogene Strukturen entwickeln

Vorrangige Handlungsansätze Bauen und Wohnen
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Kernstadt Bad Münder

� Leerstände in Bad Münder thematisieren und analysieren

� Mobilitätskultur berücksichtigen: Gesamtkonzept Verkehr 

und innerörtliches Leitsystem erarbeiten

� Thema Lichtplanung: „Stadt ins rechte Licht rücken“

� Differenziertes Schulangebot erhalten und entwickeln, Kindertagesstätten stärken 

und dauerhaft sichern sowie Sportstätten ausbauen

� Arbeitsplatzangebote stabilisieren und ausbauen

� Heimische Industrie zur Energiegewinnung nutzen (Fernwärme)

� Bad Münders Potential einer mittelständigen Bevölkerungsstruktur erkennen und die 

Stärken von Bad Münder als Wohnstandort für „ältere Menschen“ herausstellen 

(kompakte Stadt / kurze Wege)

� Öffentliche Räume bedarfsgerecht entwickeln

� Aufenthaltsqualität erhöhen (Fußgängerzone, Parkleitsystem, einheitliche 

Öffnungszeiten, Parkplatz Wermuthstraße aufwerten)

� Gesundheitsstandort Bad Münder weiter ausbauen und vermarkten

Vorrangige Handlungsansätze Bauen und Wohnen
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Orte mit ausgeprägter Versorgungsfunktion (Bakede, Eimbeckhausen)

� Bestehende Neubaugebiete füllen

� Erschließung neuer Neubaugebiete nach Bedarf

� Eigenentwicklung – Baulücken nach § 34 BauGB

� Leerstand: Bestand ermitteln und entwickeln

� Alters- und Sozialstruktur im Bestand erfassen und Maßnahmen ableiten

� Dorfgemeinschaften stärken und unterstützen: Integrationspunkte / Treffpunkte / 

Kommunikationsplätze erhalten und schaffen (Ehrenamt stärken, Identität der 

einzelnen Dörfer bewahren

� Vorhandene „gute Infrastruktur“ erhalten und ausbauen

� Mobile Einkaufsmöglichkeiten und Versorgungsangebote ausbauen und schaffen

� Schulstandorte sowie Standorte von Kindertagesstätten stärken und dauerhaft 

sichern – Bildungsinstitutionen als kulturelle Zentren etablieren

� Dorferneuerungsprogramme umsetzen 

� Vorhandenes Arbeitsplatzangebot erhalten und stärken

� Integration von Neubürgern / Migranten: gutes Beispiel: FFUNN

� Kooperation der Dörfer – Konkurenzdenken überwinden

� Mobilität verbessern (Verkehrsanbindung Arbeit)

� Öffentliche Räume bedarfsgerecht entwickeln

Vorrangige Handlungsansätze Bauen und Wohnen
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Orte mit weiniger ausgeprägter Versorgungsfunktion 
(Beber, Böbber, Brullsen, Egestorf, Flegessen, Hachmühlen, Hamelspringe,

Hasperde, Klein Süntel, Luttringhausen, Nettelrede, Nienstedt, Rohrsen)

� Eigenentwicklung – Baulücken nach § 34 BauGB

� Erschließung neuer Baugebiete nach Bedarf

� Leerstand: Bestand ermitteln und entwickeln

� Alters- und Sozialstruktur im Bestand erfassen und

Maßnahmen ableiten

� Dorfgemeinschaften stärken und unterstützen: Integrationspunkte / Treffpunkte / 

Kommunikationsplätze erhalten und schaffen (Ehrenamt stärken, Identität der 

einzelnen Dörfer bewahren)

� Vorhandene Infrastruktur erhalten und ausbauen

� Mobile Einkaufsmöglichkeiten und Versorgungsangebote ausbauen und schaffen

� Dorferneuerungsprogramme umsetzen 

� Integration von Neubürgern / Migranten: gutes Beispiel: FFUNN

� Mobilität verbessern (Verkehrsanbindung Arbeit)

� Kooperation der Dörfer – Konkurenzdenken überwinden

� Schulstandorte sowie Standorte von Kindertagesstätten stärken und dauerhaft 

sichern – Bildungsinstitutionen als kulturelle Zentren etablieren

� Öffentliche Räume bedarfsgerecht entwickeln

Vorrangige Handlungsansätze Bauen und Wohnen
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Leitsätze Wirtschaft

Präambel

Die Betreuung und Begleitung ortsansässiger Betriebe bei ihrer Entwicklung und damit die

Sicherung vorhandener Arbeitsplätze haben oberste Priorität. Eine wichtige

Zukunftsaufgabe in diesem Zusammenhang ist die Unterstützung von Kooperationen und

Netzwerken der Gewerbetreibenden. Funktionierende Vernetzungen verbessern den

Kommunikations- und Informationsfluss. 

Vorrangig ist die Vermarktung bestehender Gewerbegebiete. Neue Gewerbegebiete sollen

nur bedarfsorientiert entwickelt werden.

Insbesondere eine belebte und baulich attraktive Innenstadt verbessert die Lebensqualität

der Bevölkerung und wirkt sich somit positiv auf die weichen Standortfaktoren aus.

Bei zukünftigen Vorhaben und Entscheidungen gilt es, die nachfolgend für die drei

Bereiche „Kommunikations- und Informationsstrukturen mit Unternehmen am Standort“,

„Gewerbegebiete / Gewerbegebietsentwicklung / Gewerbeimmobilien“ und „Innenstadt und

Wirtschaft“ formulierten Leitsätze zu berücksichtigen:
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Kommunikations- und Informationsstrukturen mit Unternehmen am

Standort

� Innerhalb der Verwaltung soll eine für Unternehmer und Unternehmerinnen klar 

erkennbare zentrale Anlaufstelle vorhanden sein, die sich den Belangen der 

Gewerbetreibenden service- und dienstleistungsorientiert annimmt sowie beratend 

und vermittelnd handelt.

� Ein strategisches System, um den Kontakt mit Unternehmen aufzubauen und zu 

halten, mit dem Ziel der Vertrauensbildung und Information, soll existieren.

� Es soll ein Netzwerk aus Gewerbetreibenden existieren (wie z.B.:

Wirtschaftsvereinigung), dessen Ziel es ist, den Erfahrungsaustausch zwischen den 

Unternehmen zu fördern, Synergieeffekte zu erkennen und auszunutzen sowie 

gemeinsame Problemlösungen zu erarbeiten. Dieses Netzwerk sollte möglichst 

zielgruppenorientiert die Interessen der Wirtschaft vertreten.

� Allgemeine Informationen - insbesondere die positiven Standortfaktoren – über den 

Wirtschaftsstandort Bad Münder sollen verstärkt kommuniziert werden, mit dem Ziel 

der Information ansässiger Unternehmen und der Anwerbung potentieller Investoren.

� Ein Gewerbeflächen- und Gewerbeimmobilien-Informationssystem (Erhebung und 

Fortschreibung von Flächen und Immobilieninformationen: z.B. Quadratmeter, 

Mietdauer, Eigentümer etc.) soll vorhanden sein, das es ermöglicht, die 

Entwicklungen in Bad Münder zu steuern.

� Es soll regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen geben, die einen regionalen 

Erfahrungsaustausch von Unternehmern und Unternehmerinnen und die regionale 

Präsentation von Unternehmen ermöglichen.

Leitsätze Wirtschaft
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Gewerbegebiete/Gewerbegebietsentwicklung/Gewerbeimmobilien in

Bad Münder

� Vorhandene Gewerbeflächen und -immobilien sollen zielgruppenorientiert und 

offensiv - auf Basis der positiven Standortfaktoren Bad Münders – vermarktet und 

publiziert werden.

� Es soll stets eine ausreichende Flächenreserve vorhanden sein, um kurzfristigen 

Ansiedlungs- und Umsiedlungswünschen entsprechen zu können. Dabei sollen 

vorrangig auch zur Umnutzung oder Reaktivierung zur Verfügung stehende 

Bestandsflächen Berücksichtigung finden. Unter Beachtung von Synergieeffekten ist 

eine räumlich zentrale Konzentration anzustreben.

� Die Gewerbegebiete und -immobilien sollen über einen modernen Standard im 

Bereich der Kommunikationstechnologien verfügen.

� Neben harten Standortfaktoren (Kosten, Infrastruktur) sollen die

Vermarktungschancen der Gewerbeflächen- und Gewerbeimmobilien sowie die 

Bindung von Unternehmen und Arbeitnehmern an Bad Münder durch ein positives, 

attraktiv gestaltetes Umfeld in verschiedensten Bereichen (Schnittstellen Bildung, 

Wohnen, Freizeit, Kultur, Sport etc.) verbessert werden.

� Seitens der Stadtverwaltung sollen flexible Strukturen und ein geringes Maß an 

Restriktionen (Flächenzuschnitte, Reaktion auf Um- und Ansiedlungswünsche, 

baurechtliche Rahmenbedingungen, Standortqualität etc.) gewährleistet werden. 

Leitsätze Wirtschaft
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Innenstadt und Wirtschaft

� Die ortsnahe Grundversorgung der Bevölkerung ist zu verfolgen.

� Die Innenstadt soll in ihrer Funktion als zentraler Versorgungsbereich gestärkt 

werden. Innenstadtrelevante Sortimente sollen maximal im Rahmen von 

Randsortimenten außerhalb des zentralen Versorgungsbereichs zugelassen werden.

� Die Innenstadt soll ein lebendiges und städtebaulich attraktives Quartier sein, das die 

Bürger und Gäste zum Verweilen und Einkaufen einlädt und anregt. In diesem 

Zusammenhang sollen Kooperationen (z.B. gemeinsame Events, Vermarktung) der 

Gewerbetreibenden in der Innenstadt gefördert werden.

� Die Öffnungszeiten von innenstadtansässigen Einzelhandelsbetrieben sollen 

möglichst einheitlich abgestimmt oder dem Bürger und Gast transparent als 

Information zur Verfügung gestellt werden.

� Zur Verbesserung der Anbindung Bahnhof - Innenstadt und Innenstadt - Kurpark 

sollen weitere Mobilitätsangebote entwickelt werden.

� Die Einzelhandelsstruktur Bad Münders soll sich perspektivisch durch kleinteilige 

Spezialgeschäfte, die über eine hohe Produktqualität und Kunden- sowie 

Serviceorientierung verfügen auszeichnen. Auf diesem Wege soll ein dem Stadtbild 

entsprechender Charakter erzeugt werden, der es Bad Münder ermöglicht, sich von 

den umliegenden Städten abzuheben.

Leitsätze Wirtschaft
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Kommunikations- und Informationsstrukturen mit Unternehmen am

Standort

� Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Wirtschaftsförderung Bad Münder als zentrale 

Anlaufstelle durch:

– Organisation von Veranstaltungen für Unternehmen zu speziellen Themen 

(Förderprogramme, Mitarbeiterqualifizierung, Steuern etc.)

– Regelmäßige Unternehmensbesuche (X-Anzahl, Gesprächsleitfaden, 

Dokumentation)

– Öffentlichkeitsarbeit ausbauen – Internetpräsenz / Newsletter / 

Standortbroschüren

� Ausgestaltung der Arbeitskreise i.S. der Wirtschaftsvereinigung –

individuell an Branchen anpassen (Ansprechpartner für verschiedene Branchen muss 

vorhanden sein)

� Fortführung der regionalen Wirtschaftsschau 

Springe / Bad Münder

� Etablierung eines regionalen Unternehmerfrühstücks in 

der Deister-Süntel-Region

� Digitales Branchenverzeichnis entwickeln

� Gewerbeflächen- und Gewerbeimmobilienkataster anlegen

� Gewerbebestand analysieren – Lücken aufdecken und gezielt schließen

Vorrangige Handlungsansätze Wirtschaft
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Gewerbegebiete/Gewerbegebietsentwicklung/Gewerbeimmobilien in

Bad Münder

� Keine Neuausweisung von Gewerbeflächen – vorhandenes Gewerbeflächenpotenzial 

ist derzeit ausreichend

� Gewerbeflächen aus Bestand entwickeln

� Differenzierung zwischen den Ortsteilen und

den Kerngewerbegebieten – Konzentration auf 

die Gewerbegebiete Rahlmühle, Hasperde und Eimbeckhausen

� Gewerbeflächenkataster unter Einbezug der Ortsteile, Leerstand und Brachen

entwickeln und auf der Homepage der Stadt Bad Münder und evtl. der 

Wirtschaftsvereinigung veröffentlichen

� Harte Standortfaktoren (Optimierung der Verkehrsanbindung und Anbindung des 

ÖPNV an Gewerbegebiete, Grundstückspreise für Gewerbeflächen prüfen) sind 

ebenso ausschlaggebend für die Unternehmensansiedlung wie weiche 

Standortfaktoren

� Gewerbegebiet Hasperde (Rascher Ort) – Vermarktungsmöglichkeiten prüfen

Vorrangige Handlungsansätze Wirtschaft
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Innenstadt und Wirtschaft

� Ortsnahe Grundversorgung im gesamten Stadtgebiet ist zu schützen und zu fördern 

– Nachbarschaftsladen

� Parkplatzkonzept umsetzen

� Einheitliche und durchgängige Öffnungszeiten etablieren

� Beschilderungssystem Innenstadt / Kurpark prüfen und ggf. erneuern

� Glasskulpturen-Weg umsetzen

� Motivation zur Sortimentsumgestaltung schaffen

� Inhabergeführte Spezialgeschäfte unterstützen und ansiedeln

� Events etablieren um alte Kundenbeziehungen zu halten und neue zu gewinnen

� Kernöffnungszeiten festlegen und kommunizieren

Vorrangige Handlungsansätze Wirtschaft
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Präambel

Bei der weiteren touristischen Entwicklung von Bad Münder dienen die folgenden Leitsätze

als Handlungsrahmen für zukünftige Entscheidungen und Maßnahmen.

Generell sind die Hauptzielgruppen und die Topangebote in den Fokus aller Aktionen zu

stellen, ohne aber wichtige Nischen-Zielgruppen und  Spezialthemen ganz aus dem Blick

zu verlieren.

Die Konzentration auf das Wesentliche, auf das mit den Zeit-, Personal-

und Finanzressourcen Machbare soll die Leitmaxime sein.

Ein nach innen praktiziertes WIR ist Voraussetzung für eine wirkungsvolle

Außendarstellung. 

Regionalen Schwerpunktthemen:

Die Weiterentwicklung und Neukonzeption von touristischen Angeboten in Bad Münder

orientiert sich primär an den regionalen Schwerpunktthemen Wandern, Radfahren und

Nordic Walking.

Ortsspezifisches Schwerpunktthema

In Bad Münder, der „Stadt der Heilquellen“ ist „Wellness und Gesundheit“ das

ortsspezifische Schwerpunktthema und bedarf der besonderen Berücksichtigung bei der

Projektentwicklung und Vermarktung.

Leitsätze Tourismus
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Aktiv- und Sportangebote

Die breite Palette hochwertiger Aktiv- und Sportangebote ist 

auch für Gäste bedarfsgerecht zu entwickeln und noch zu ergänzen. 

Kulturtourismus

Die Entwicklung, Präsentation und Vermarktung von hochwertigen und einzigartigen

Kulturangeboten (regionale Alleinstellungsmerkmale) ist zu intensivieren, da solche

Programme die Zahl der Tages- und Übernachtungsgäste steigern.

Kundenbedürfnisse / demografischer Wandel

Die Entwicklung, Präsentation und Vermarktung der touristischen Angebote

orientiert sich an dem demografischen Wandel und den Bedürfnissen der Gäste.

Die Angebote sind generationsübergreifend und möglichst barrierefrei zu entwickeln  und

marktgerecht umzusetzen.

Qualität und Service 

Die Qualitäts- und Serviceorientierung steht zukünftig noch stärker im Mittelpunkt 

aller Maßnahmen aller Betriebe, die Dienstleistungen für Touristen anbieten.

Leitsätze Tourismus
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Nachhaltigkeit

Der Schutz von Natur, Umwelt und Landschaft ist von herausragender Bedeutung.

Deshalb sind besonders verträgliche und nachhaltige Formen des Tourismus anzubieten.

Zusammenarbeit vor Ort

Die Abstimmung und Kommunikation aller an touristischen Aktivitäten

beteiligter Personen ist im Sinne einer Stärkung des WIR-Gefühls zu optimieren.

Kooperation

Es gilt, mit Blick auf die Vermarktung und die Nutzung von Effizienzpotentialen über

alle Ortsteil- , Gemeinde- und Landkreisstrukturen hinweg zusammenzuarbeiten. 

Leitsätze Tourismus
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Regionale Schwerpunktthemen

� Anbindung an den Weserberglandweg durch eine besondere Streckenführung

� Prüfen einer Ausrichtung des „Deutschen Wandertages“ in Kooperation mit 

Nachbarkommunen

� Wanderweg Bad Münder – Schweineberg – Hameln entwickeln

� Pilgerweg Loccum - Volkenroda berücksichtigen

� Anbindung an den Weserradweg prüfen und ggf. eine neue Strecke entwickeln

� Entwicklung eines Bäderradweges

� Weitere Ausschilderungen von Nordic Walking Strecken

Ortsspezifisches Schwerpunktthema

� Entwicklung und Umsetzung der Machbarkeitsstudie zum Solebewegungsbad 

(Integration einer Salzgrotte)

� Projektumsetzung „ehemaliges Kurhotel“

� Einrichtung eines Quellenweges und Umgestaltung der Quellenstandorte –

familienfreundliche mit allen Sinnen erlebbare Gestaltung anstreben

Aktiv- und Sportangebote

� Erstellen einer Panoramakarte mit Freizeitaktivitäten

� Prüfung der Themen Segelflugplatz, Golf, Minigolf, Mountainbiking, lokale Bäder und 

Skaterbahn

� Öffnung von Vereinsstrukturen für Gäste

Vorrangige Handlungsansätze Tourismus
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Kulturtourismus

� Fortsetzung und Erweiterung der vorhandenen Kulturangebote, wie

Meisterkonzerte, Operettenaufführungen, „Schaafstallprogramme“

� Entwicklung von Kulturprojekten in Verbindung mit dem modernen Kur- und 

Landschaftspark (Skulpturenausstellung)

� Weiterentwicklung des Glasskulpturenweges und Neubau eines Glashauses

� Einbindung historischer Besonderheiten und Figuren

(Hinweis auf Museum, Stuhlmuseum, Weg der Sinne, 

Quellenweg, St. Annen, Söltjer und Süntelgeist)

� Kombinierte Angebotspakete schaffen (Kultur & Gesundheit)

Kundenbedürfnisse / demographischer Wandel

� Einrichtung einer Online-Buchungsmöglichkeit und Beteiligung von mind. 10 

Vermietern

� Prüfung von englischsprachigem Infomaterial / Internetseite und Anschaffung von 

einheitlichen Infoboxen an relevanten Auslageplätzen

� Erstellen eines kleinen Willkommens-Faltblattes mit den wichtigsten Infos zu Freizeit, 

Sport, Kultur und einem Plan mit Zuordnung der Sehenswürdigkeiten

� Prüfung, Ergänzung und Pflege der touristischen Beschilderung und der 

Verkehrsanbindung mit dem ÖPNV

� Zusammenstellung von Tagespauschalen für Busgruppen

� Entwicklung von Aktionen für eine attraktive Innenstadt zu jeder Jahreszeit 

� Wohnmobilstellplätze ausweisen

Vorrangige Handlungsansätze Tourismus



Zukunftsentwicklungsprogramm Bad Münder, Stand 2010 31

Qualität und Service

� Beteiligung von min. 10 Betrieben (Hotels, Gastronomie, Einzelhandel u.a.) an dem 

Projekt „Servicequalität Deutschland in Niedersachsen“

� Steigerung der Zahl der klassifizierten Beherbergungsbetrieben

Nachhaltigkeit

� Entwicklung weiterer verträglicher, nachhaltiger Naturerlebnis-Angebote

� Stärkere Positionierung und Vermarktung des Deisters und anderer Höhenzüge (z.B. 

Süntel und Osterberg) als Naturlandschaft in Kooperation mit den Anrainer-

Gemeinden

Zusammenarbeit vor Ort

� Kritik intern und nicht über die Medien äußern

� Einrichtung einer Arbeitsgruppe touristischer Akteure

� Vernetzung mit Runder Tisch Stadtmarketing

Kooperation

� Zusammenstellung und Einbindung touristischer Besonderheiten in den Ortsteilen

� Regionale Projektumsetzung „Bergmannsweg“, Mühlenweg

� Förderung der erweiterten Kooperation mit Coppenbrügge und Salzhemmendorf

� Stärkere Vermarktung im Raum Hannover und Deister (Informationstafeln, z.B. 

Naturpark Weserbergland, evtl. Rückseiten bestehender Tafeln nutzen)

Vorrangige Handlungsansätze Tourismus
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Präambel

Im Bereich Gesundheit sind für Bad Münder zwei wesentliche Aspekte zu betrachten. Der

demographische Wandel erfordert, ein besonderes Augenmerk auf die Gewährleistung

einer wohnortnahen medizinischen Versorgung der Bürgerinnen und Bürger zu richten.

Gleichzeitig kann die bundesweite Bevölkerungsentwicklung eine neue Dimension für die

schon vorhandenen medizinischen Einrichtungen der Gesundheitswirtschaft (mit

bundesweitem Einzugsgebiet) mit sich bringen. Das Anwachsen älterer Jahrgänge sowie

die Verlängerung der Lebensarbeitszeit  lassen einen wachsenden Rehabilitationsbedarf

erwarten.

� Die Einrichtungen der Gesundheitswirtschaft sind ein bedeutender Wirtschaftszweig 

in Bad Münder.

� Anforderungen der Gesundheitswirtschaft sind in der zukünftigen städtischen 

Entwicklung zu berücksichtigen (Entwicklung neuer und Fortentwicklung 

bestehender Angebote, Unterbringungsqualität verbessern, Verkehrsinfrastruktur 

verbessern). 

� Die Transparenz und Information über alle schon vorhandenen 

Gesundheitseinrichtungen und deren Angebote ist auszubauen.

� Das vorhandene Entwicklungspotential ist zu nutzen zum Ausbau des 

Gesundheitsstandortes Bad Münder.

Leitsätze Gesundheit
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� Mehr Selbstzahlerbereitschaft erfordert mehr Angebote für Selbstzahler und 

zusätzliche Angebote inklusive der dafür notwendigen Infrastruktur. 

� Vertriebswege über Selbsthilfegruppen nutzen.

� Gestaltung und Nutzung von Freizeitangeboten kann auch durch Vernetzungen 

zwischen den Gesundheitseinrichtungen geschehen. 

� Um der großen Dynamik im Bereich der Gesundheitswirtschaft Rechnung zu 

tragen, soll ein "Runder Tisch Gesundheit" eingerichtet werden. Gemeinsam mit 

Politik und Verwaltung sollen die Akteure dieses Wirtschaftsbereichs regelmäßig 

die Leitsätze überprüfen und weiter entwickeln. 

Leitsätze Gesundheit
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Präambel Familien und Familiennetzwerke, Kindergärten und Schulen,
Offene Jugendarbeit

Kinder, Jugendliche, Heranwachsende und junge Familien sollen in Bad Münder eine

leistungsfähige soziale Infrastruktur nutzen können, die dauerhaft ihre Lebensqualität im

ländlichen Raum sichert.

Sowohl in der Kernstadt als auch in den Ortsteilen soll das Netz sozialer Dienstleistungen

beste Sozialisationsbedingungen für Kinder und Jugendliche (z.B. durch ganzheitliche

pädagogische Angebote) zur Entwicklung von autonomen Persönlichkeiten entsprechend

ihres Geschlechts, ihren Fähigkeiten und Begabungen bieten. 

Es soll ein erfolgreich arbeitendes Netzwerk für alle Personen und Institutionen, die zum

Wohl von Kindern, Jugendlichen und Heranwachsenden im Stadtgebiet tätig sind, geben

(z.B. wie heute die Sozialraum Arbeitsgemeinschaft). Dieses Netzwerk nimmt gleichzeitig

die Funktion eines Präventionsrates wahr. Mit dieser doppelten Aufgabenstellung wirkt es

beratend in den jeweiligen Fachausschüssen des Landkreises und der Stadt mit und erhält

im Rahmen der Möglichkeiten deren aktive Unterstützung. 

Leitsätze Bildung und Soziales
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Familien und Familiennetzwerke:

� Das Familienbüro Bad Münder soll im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten, 

unabhängig von Fördermittel, für alle Fragen und Angebote "Rund um die gesamte 

Familie (einschließlich Seniorinnen und Senioren)" zentrale Anlaufstelle sein. Das 

Familienbüro ist für aktive Netzwerkarbeit im Sozialraum zuständig. 

� Der Erhalt und Ausbau flexibler Betreuungsmodelle angefangen bei Krippenplätzen 

und Tagespflege bis zur verlässlichen Ferienbetreuung und 

Ganztagsschulangeboten wird strukturell unterstützt und gestärkt durch das Lokale 

Bündnis für Familien in Bad Münder.

Dies wird entsprechend den Anforderungen an die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf und dem Kindeswohl von verschiedenen Trägern nachhaltig weiterentwickelt 

und verlässlich angeboten. 

� In allen Bereichen der Jugendhilfe und Einrichtungen, die mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten wird die gleichberechtigte Teilhabe von Mädchen und 

Jungen gefördert und abgesichert. Für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen 

wird eine besondere Förderung ohne Ausgrenzung angestrebt. 

� Beratungs- und Hilfeeinrichtungen werden unabhängig von Projektzeiträumen und -

mitteln weiterhin entsprechend verfügbarer finanzieller Ressourcen gesichert und 

weiterentwickelt. 

� Vereine und Organisationen, die Jugendarbeit leisten und Initiativen zur Förderung 

von Kindern und Jugendlichen werden nachhaltig unterstützt, um Kindern und 

Jugendlichen in Bad Münder vielfältige Möglichkeiten zur geschlechtergerechten 

Förderung ihrer Fähigkeiten und Begabungen zu bieten. 

Leitsätze Bildung und Soziales
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Kindertagesstätten und Schulen:

� Erhalt und Sicherung eines möglichst wohnortnahen und gleichzeitig qualifizierten 

Bildungsangebotes. 

� Entwicklung und Ausbau der Bildungs- und Betreuungsangebote sowohl quantitativ 

wie auch qualitativ unter Berücksichtigung der veränderten gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen und besonderer Förderbedarfe zum Abbau sozialer 

Benachteiligungen (u.a. Verschlankung der verwandtschaftlichen Netze, steigender 

Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund) sowie der Stärkung der Dörfer 

mit Versorgungsfunktion. 

� Schulen und Kitas haben nicht nur Bildungsfunktion, sondern sind ein zentraler 

Bestandteil der kommunalen Infrastruktur. Dieser wichtige Standortfaktor ist 

entsprechend des demographischen Wandels fortzuentwickeln. 

� Stärkere Verknüpfung von schulischen und außerschulischen Angeboten durch 

Intensivierung der Abstimmungsprozesse und Kooperationen (schulnahe 

Jugendarbeit). 

Offene Jugendarbeit:

� Die Jugendarbeit der Stadt Bad Münder verpflichtet sich, die Interessen zwischen 

Jugendlichen und Erwachsenen vermittelnd zu erarbeiten, den Jugendlichen einen 

Raum zu geben, ihre Interessen zu artikulieren und insbesondere die Interessen 

der Jugendlichen, die kaum im sozialen Raum sichtbar sind, sichtbar zu machen. 

Dies soll münden in der Gründung eines Jugendforums der Stadt Bad Münder. Ziel 

ist die Verknüpfung verschiedener Jugendaktivitäten zu einem Netzwerk. Dabei 

müssen die Interessen Jugendlicher - sowohl durch Delegation als auch durch 

Partizipation - in der Stadt Bad Münder Gehör finden. 

Leitsätze Bildung und Soziales
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� Zur Verbesserung der gesellschaftlichen Teilhabe von allen Kindern und 

Jugendlichen müssen soziale Räume, Freiräume und Angebote geschaffen 

werden, insbesondere zur Festigung der eigenen Persönlichkeit, der Stärkung des 

ICH's wie des WIR-Gefühls in sozialer Verantwortung. 

� Die Entwicklung gemeinsamer Angebote von Kinder- und Jugendarbeit mit Schulen 

muss weiter vertieft werden, um eine noch bessere Integration zu leisten, um den 

immer bedeutsamer werdenden Lebensraum der Schüler/innen zu berücksichtigen. 

� Die Förderung der Jugendarbeit in Vereinen, Verbänden und Kirchengemeinden ist 

eine wichtige Säule der Jugendarbeit. 

� Sozial bzw. kulturell benachteiligte Kinder und Jugendliche werden stärker von der 

Jugendarbeit in den Blick genommen. Es empfiehlt sich, gemeinsam mit den 

Verbänden ein Konzept zu entwickeln, auch für die Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen durch Migrationshintergrund bedingten Integrationsschwierigkeiten als 

auch mit Defiziten im Bereich der sozialen Fähigkeiten. Bei steigendem Anteil von 

sozialbenachteiligten sowie emotional und sozial vernachlässigten Kindern und 

Jugendlichen aus bildungsfernen Familien wird die Einzelfallhilfe immer häufiger 

erforderlich. Abstimmungen mit übergeordneten Gremien im Sinne intensiver 

Zusammenarbeit und Vernetzung werden hierzu notwendig werden. 

� Junge Menschen sind verstärkt zu motivieren, ehrenamtlich tätig zu werden. 

Leitsätze Bildung und Soziales
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Präambel Aktive Bürgergesellschaft

Eine aktive Bürgergesellschaft wird getragen durch die Säulen Solidarität,

Partizipation und Vergemeinschaftung. Das Ehrenamt und die Bildung von Netzwerken

sind Voraussetzung für eine funktionierende Bürgergesellschaft.

Transparente und offene Kommunikation ist eine notwendige Bedingung für die

"Aktivierung der Bürgergesellschaft".

Die funktionierende aktive Bürgergesellschaft bedarf der Beachtung, Anerkennung und

Mitarbeit von Menschen aller Bevölkerungsgruppen.

Die aktive Bürgergesellschaft kann und soll die staatlichen Aufgaben nicht übernehmen

oder kompensatorisch Lücken in der öffentlichen Verantwortung schließen. Sie ist

vielmehr ein wichtiges ergänzendes Segment des 

gemeinschaftlichen gesellschaftlichen Zusammenlebens.  Ein 

funktionierendes Ehrenamt bedarf  angemessener staatlicher 

Unterstützung. 

� Es soll dezentrale "Lernorte" geben, die der Begegnung und dem 

Erfahrungsaustausch aller Bürger/innen dienen. 

� Das "Wir-Gefühl" muss gefördert werden, sowohl in Bezug auf Themen, als auch 

räumlich orientierte Problemstellungen (Tag des Ehrenamtes, 

Auftaktveranstaltungen...). 

� Die Lebenserfahrungen der wachsenden Gruppe älterer Menschen (60 +) sind ein 

unverzichtbarer Teil einer Bürgergesellschaft und in geeigneter Art und Weise 

einzubinden. 

Leitsätze Bildung und Soziales
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� Es ist eine zentrale Anlaufstelle als Plattform für Koordination, Kommunikation und 

Information zu schaffen. 

� Zur Aufrechterhaltung und Verbesserung der Vernetzung und des 

Kommunikationsflusses bedarf es eines "Kümmerers", d.h. einer Person, die sich 

für eben jenen Kommunikationsfluss verantwortlich erklärt. 

� Das Ehrenamt ist durch begleitende amtliche- und nichtamtliche Maßnahmen zu 

unterstützen (Babysitter-Dienst, Mobilitätsdienst, Fonds für Sachmittel, etc.). 

� Das Ehrenamt, als tragendes Element der Gesellschaft, bedarf der regelmäßigen 

fachlichen- und finanziellen Unterstützung 

Leitsätze Bildung und Soziales
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Familien und Familiennetzwerke

� Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen im Sinne einer 

intensiven Betreuung

Offene Jugendarbeit

� Aktivierung von Klassensprecher/innen

� Gründung eines Jugendparlaments

� Peer-Aktivitäten in informellen Lernräumen – Streetworker

� Bewerbungstraining für Jugendliche

� Jugendleiterschulungen bzw. Coachingangebote und Beratungen auch für Vereine 

oder Institutionen verfügbar machen

� Jugendliche motivieren in Vereinen und Verbänden mitzuarbeiten

� Jugendliche motivieren das Ferienprogramm zu begleiten

� Jugendliche in die Leitung der Jugendräume einbinden

� Offene Jugendtreffs in den Ortsteilen einrichten

� Jugendring

Vorrangige Handlungsansätze Bildung und Soziales
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Aktive Bürgergesellschaft

� Koordinationsplattform schaffen 

� Mehrgenerationenhaus – Schaffung von Erfahrungs-und Begegnungsräumen

� Tag des Ehrenamtes durchführen  und themenorientiertes Telefonbuch mit 

ehrenamtlichen Ansprechpartnern erstellen

� Stärken Bad Münders besser kommunizieren und publizieren – Stadtzeitung anbieten

� Freiwilligenagentur

� Motivation zum Ehrenamt, Abbau von Frustration

� Persönliche Ansprache um Schwellenängste abzubauen

� Fonds für Sachmittel für Ehrenämtler/innen bereitstellen

� Babysitterdienst anbieten

� Auftaktveranstaltungen / Einzelveranstaltungen zur Initiierung ehrenamtlicher 

Tätigkeiten durchführen

� Um eine Einbindung der Generation 60+ zu ermöglichen, sind barrierefreie Zugänge 

zu den Örtlichkeiten herzustellen

� Stadt als Moderator und Netzwerkförderer

� Mobilitätsdienst einrichten

� Beratung Ehrenamtlicher in Bezug auf Fördermittel

Vorrangige Handlungsansätze Bildung und Soziales
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Leitsätze Stadt- und Landschaftsbild

Präambel

Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklungen nimmt eine intakte Natur

und Umwelt und somit auch ein attraktives Stadt- und Landschaftsbild einen

zunehmend höheren Stellenwert ein. Die Landschaft zu gestalten und erfahrbar zu

machen, trägt wesentlich dazu bei, die Lebens- und Wohnqualität für die Bürger

Bad Münders und die künftigen Generationen zu steigern und die Stadt im

Wettbewerb um Einwohner gut zu positionieren. 

Die nachfolgend aufgeführten Leitsätze sollen die landschaftstypischen

Identifikationsmerkmale der Gemeinde, die Kulturlandschaft des Sünteltals zwischen

Deister und Süntel, hervorheben und zu deren Entwicklung nachhaltig

beitragen. Dabei sind die Leitsätze unscharf, mit der Möglichkeit die Spielräume zu

erweitern, formuliert und verfolgen das Ziel ein gemeindeübergreifendes und

bürgerschaftliches Handeln in Bezug auf die Landschaftsentwicklung Bad Münders zu

initiieren. 

� Stadt- und Landschaftsbild sind als eine unauflösliche Einheit zu betrachten.

� Zur Stärkung der Identifikation der Einwohner Bad Münders mit ihrem Wohn- und 

Lebensraum, aber auch als touristisches Merkmal, muss die Gemeinde ihre 

landschaftlichen und natürlichen Besonderheiten und Ressourcen erkennen und 

positiv in Szene setzen, um somit das eigene Profil zu stärken.

� Um Bad Münder hinsichtlich seiner langen Geschichte, besonderen Eigenart, Vielfalt 

und Qualität zu entwickeln und zu verbessern, sind sowohl die Kernstadt als auch die 

Ortsteile in ihrer spezifischen Eigenart und als Teil des Ganzen zu entwickeln.
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Leitsätze Stadt- und Landschaftsbild

� Eine effektive Außenwirkung der Stadt wächst von innen: „Bad Münder für Bad 

Münder“. Die Bürgerschaft muss gewonnen werden, sich mit der Kulturlandschaft zu 

identifizieren und kommunale Maßnahmen zur Verbesserung des Stadt- und 

Landschaftsbildes zu unterstützen. Dabei spielt die Berücksichtigung und das 

Zusammenspiel aller Ortschaften eine tragende Rolle.

� Das regionale Umfeld bietet interessante und attraktive Anknüpfungspunkte. Die 

regionalen touristischen, wirtschaftlichen und geographischen Zusammenhänge sind 

zukünftig intensiver zu nutzen. Diesbezüglich wird angestrebt, auch die 

Landschaftsentwicklung mit anderen Kommunen im Verbund zu gestalten.

� Die Landschaftsqualität Bad Münders ist in kleinen Schritten kontinuierlich zu 

entwickeln. Kleine landschaftsgestalterische und infrastrukturelle ästhetische 

Maßnahmen leisten einen wesentlichen Beitrag zur stetigen (jährlichen) 

Verbesserung. Dabei sind projektverantwortliche in der Verwaltung, ortsteilbezogene 

MitspielerInnen sowie Sponsoren und Fördermittel einzubeziehen und zu gewinnen.
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Vorrangige Handlungsansätze Stadt- und 
Landschaftsbild

� Grünverbindungen Stadt - Landschaft - Wald entwickeln / weiterentwickeln

� Gewachsene und lebendige Kulturlandschaft: Geschichte und ihre Dokumente

hochhalten

� Landschaft in Bad Münder auch als Garten betrachten – mit diesem Bild / Verständnis 

Landschaftsverschönerung betreiben 

– Ausblicke erschließen und besondere Blickpunkte gestalten

– Bäume als prägende Elemente erkennen und pflanzen

– Ortsbilder, Ortsränder, Ortseingänge aufwerten

– Anspruchsvolle Architektur und Landschaftsarchitektur fördern

� Projektinitiative „Offene Gärten in Bad Münder“ – in jedem Ortsteil mindestens ein 

offener Garten

� „Bad Münder – Stadt der Süntelbuche“

– In jedem Ortsteil werden Süntelbuchen als Einzelbaum, Baumhain, Laubengang 

oder Allee gepflanzt

– Jährliche Süntelbuchen-Pflanzaktion

– Der im Ansatz bereits vorhandene „Süntelbuchengarten“ bei Nettelrede wird 

gestaltet und geöffnet

– Sponsoren gewinnen, die Bäume stiften
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Vorrangige Handlungsansätze Stadt- und 
Landschaftsbild

� Mit Möbeln spielen: Tradition und Moderne verbinden

– Besondere Aktionen umsetzen (z.B. Stuhlpfad)

– Anspruchsvolle Möblierung im öffentlichen Raum (insbesondere Kern-/ Kurstadt)

� Bad Münder als „Stadt der Heilquellen“ erlebbar machen

– Heilquellen- und Quellenstandorte gestalten und erlebbar machen

– Kurpark vollenden (Bellevue Platz nach vorliegenden Entwurf gestalten, 

gestalterische Einheit zwischen Kurpark und angrenzender Neubebauung 

schaffen)

� Partnerschaften und Patenschaften zur Unterstützung der Landschaftsentwicklung 

etablieren

� Deisterkreisel als wichtiges Verbundprojekt

� Großraumentdeckertag Region Hannover mit gestalten

� Nicht nur Status Quo sichern, sondern Landschaft nachhaltig entwickeln (Verknüpfung 

bebaute Ortslagen und Landschaft)
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Leitsätze Verkehr

Präambel

Vor dem Hintergrund einer zunehmend älter werdenden Bevölkerung ist zu

berücksichtigen, dass ältere Menschen bis ins hohe Alter individuell mobil bleiben. Zur

Positionierung Bad Münders am Gesundheits- und Tourismusmarkt, aber auch für die

Bürger und die Gewerbetreibenden, muss Bad Münder als Einkaufs, Kur- und

Bildungsstadt individuell gut erreichbar sein. Die im Folgenden beschriebenen Leitsätze

wurden unter der Berücksichtigung der Gesamtbevölkerung Bad Münders, dem

Kurortstatus sowie der ansässigen Unternehmen entwickelt. Alle aus den Leitsätzen

abzuleitenden Handlungsansätze sind in einem integrierten Verkehrskonzept zu prüfen,

welches sich durch ein hohes Maß an Konkretisierung auszeichnen sollte.
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Leitsätze Verkehr

Kfz – fließender Verkehr

� Die Mobilität des Kfz-Verkehrs ist zu erhalten. 

� Durch den Kfz-Verkehr ausgelöste Lärm- und Schadstoffemissionen sind 

insbesondere hinsichtlich des Kurortstatuses Bad Münders zu vermindern.

� Durch den Kfz-Verkehr verursachte Trennwirkungen sollen reduziert werden. Eine

Reduzierung der Trennwirkungen ist bei zukünftigen Planungen zu berücksichtigen.

� Das Hauptstraßennetz ist aus heutiger Sicht ausreichend. Neubauten sind derzeit 

nicht erforderlich und ggf. punktuell zu prüfen.

� Wesentliche Flächennutzungserweiterungen sind nicht vorgesehen. Zusätzliche 

Straßenneubauten werden dadurch nicht erforderlich. 

� Abseits der Hauptstraßen sollten flächendeckend Tempo-30-Zonen oder 

verkehrsberuhigte Bereiche eingerichtet werden.

� Die Verkehrsführung im Zentrum der Kernstadt ist zu überprüfen (Befahrbarkeit, 

Einbahnstraßen, Fußgängerbereiche, Parkplätze etc.).
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Leitsätze Verkehr

Kfz – ruhender Verkehr Kernstadt

� Das derzeit in Aufstellung befindliche Parkplatzkonzept ist weiterzuführen. Dabei sind 

Maßnahmen hinsichtlich der Qualität (Breite, Bodenbeschaffenheit etc.) sowie der 

Quantität zu prüfen und ggf. umzusetzen.

� Die Beschilderung der Parkplatzbereiche sollte auf der Grundlage einer einheitlichen 

Systematik erfolgen. Ein verkehrszeichengebundenes Parkleitsystem ist zu 

entwickeln und ein elektronisches Parkleitsystem zu prüfen.

ÖPNV / SPV

� Auch bei sinkender Bevölkerungs- und Schülerzahlen soll und muss das Angebot 

erhalten und optimiert werden.

� Der Bahnhof soll besser mit der Innenstadt und den Kuranlagen verknüpft werden. 

� Das Bahnhofsumfeld soll aufgewertet werden. 

Fußgänger / Radfahrer

� Für Fußgänger und Radfahrer sind attraktive Verbindungen zu schaffen. 

� Es sollte ein zusammenhängendes barrierefreies Fußgänger- und Radwegenetz zur 

Verfügung stehen.
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Vorrangige Handlungsansätze Verkehr

Kfz – fließender Verkehr 

� Kurbereich als Umweltzone ausweisen 

� Basisleitsystem Gewerbe weiterentwickeln 

� LKW-Verkehr – Führung Steinbruch Hamelspringe nach Bad Münder sowie 

Hannoversche Straße prüfen

� Prüfung Ortsumgehung Hachmühlen (s. RROP LK Hameln-Pyrmont)

� Erstellen einer Prioritätenliste der potenziellen Tempo 30-Zonen

� Bauliche Maßnahmen Hannoversche Straße zur Einhaltung Tempo 30

� Antragsprozedere Tempo 30-Zonen bei Verkehrsbehörde LK Hameln-Pyrmont prüfen 

(seit 2001 vereinfachtes Verfahren)

� Prüfung der Anbindung K 72 an die B 442 bei Nettelrede sowie Schaffung der 

Verbindung Süntelstraße

Kfz – ruhender Verkehr

� Nicht nur Entwicklung Beschilderungssystem Parkplätze, sondern ganzheitliche 

Beschilderung (z.B. Unternehmen, Freizeit- und Sporteinrichtungen etc.)
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Vorrangige Handlungsansätze Verkehr

ÖPNV / SPV

� Besseres ÖPNV-Angebot Flegessen schaffen

� Bessere Anbindung an Springe schaffen (Hintergrund KGS)

� Bessere Anbindung an LK Schaumburg schaffen

� Alternative Bedienformen prüfen

Fußgänger / Radfahrer

� Zentrale und barrierefreie Verkehrswegeachsen definieren, freihalten und schaffen

� Kombinierter Fuß- Radweg an der Angerstraße sowie weitere Lösungsansätze prüfen

� Radwegebeschilderung prüfen

� Radschulwegsplan für das gesamte Stadtgebiet aufstellen

� Radweg zwischen Brullsen und Coppenbrügge schaffen

� Verkehrssicherheit erhöhen (sichere, altersgerechte Querungen schaffen: 

Zebrastreifen, Sehbehindertenampel)
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Leitsätze Sport , Freizeit und Erholung

Präambel

Das Angebot der Stadt Bad Münder im Bereich Sport, Erholung und Freizeit prägt

wesentlich die Lebensqualität. Ihm kommt insbesondere auch vor dem Hintergrund des

demografischen Wandels eine große Bedeutung zu. Es gilt gemeinsam ein

wohnungsnahes, vielfältiges, und hochwertiges Angebot für alle Generationen zu

gestalten, das Bad Münder als Wohnstandort attraktiv macht und damit auch den

Wirtschaftsstandort stärkt. So kann Abwanderung vermieden und Zuzug gefördert werden.

Sport

� Bad Münder bietet vielfältige Sportangebote in Vereinen und für individuelle 

Aktivitäten. Sportstätten werden intensiv genutzt und in gemeinsamer Verantwortung 

erhalten. 

� Ehrenamtliches Engagement ist tragende Säule des Sport in Bad Münder: die 

Aktiven erhalten Anerkennung und Unterstützung. 

� Regelmäßige Sportevents machen Bad Münder als aktive und lebendige Stadt 

bekannt und stärken die Identifikation mit der Stadt. 

� Sportangebote leisten einen wichtigen Beitrag zur Integration von Zugezogenen und 

Migrantinnen und Migranten, niedrigschwellige Angebote erleichtern den Zugang zu 

den Vereinsaktivitäten. 

� Sportvereine und Schulen / Kindertagesstätten arbeiten intensiv zum beiderseitigen 

Nutzen zusammen. 
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Leitsätze Sport , Freizeit und Erholung

Freizeit und Vermarktung

� Bad Münder bietet ein attraktives Freizeitangebot für alle Generationen. 

Interessenkonflikte werden konstruktiv gelöst. 

� Bad Münder bietet Einheimischen und Gästen eine interessante kulturelle 

Infrastruktur und regelmäßig wiederkehrende und punktuelle Veranstaltungen und 

Angebote. 

� Bad Münder macht sein Angebot im Bereich Sport, Freizeit und Erholung für alle 

Zielgruppen transparent und vermarktet es als wichtigen Standortfaktor für Wohnen 

und Wirtschaftsbetriebe. 

� Wirtschaftsunternehmen engagieren sich für die Standortqualität und die 

Lebensqualität ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Sponsoring, Sachleistungen, 

Flexibilität für ehrenamtliches Engagement. 

Erholung

� Erholung fängt vor der Haustür an: Freiräume und Wohnumfeld in Bad Münder bieten 

Aufenthaltsqualität und sind attraktiv gestaltet. 

� Freiräume, Erholungsbereiche und Parks werden in gemeinsamer Verantwortung 

erstellt, entwickelt und unterhalten. 

� Attraktive Rad- und Wanderrouten laden zur Bewegung in und um Bad Münder ein 

und verknüpfen Freizeitangebote. 
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Sport

� Ausbau von Angeboten für Individuelle Sportausübung (Verlagerung des 

Baskettballplatzes, Sport- und Fitnessplatz für Senioren schaffen)

� Finanzierung und langfristige Unterhaltung von Sportangeboten sicherstellen

� Konflikte an Sportstätten lösen (z.B. Basketballplatz am POINT)

� Geeignete Sportarten und Veranstaltungsformen für Sportevents identifizieren

� Orientierungsmöglichkeiten im Angebotsspektrum anbieten: Schnuppertage

� Stadtjugendpflege einbinden und Nachmittagsangebote anbieten

� Lauf- und Walkingstrecken pflegen und ausbauen

� Segelfluggelände entwickeln

� Anerkennungssystem für Ehrenamtliche entwickeln 

(z.B. EhrenamtsCard)

� Organisatorische und technische Unterstützung für Ehrenamtliche organisieren

� Attraktive Rahmenbedingungen auch für projektbezogenes Engagement schaffen

� Entlastung von Formalien der Vereinsarbeit

� Vereinskooperationen weiterentwickeln (z.B. Leichtathletik)

� Transport der Schüler und Schülerinnen organisieren und finanzieren

Vorrangige Handlungsansätze Sport, Freizeit, Erholung 
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Freizeit und Vermarktung

� Mehrgenerationenangebote schaffen

� Attraktive Angebote für junge Menschen schaffen

� Freizeitorientierte Angebote auch für Gäste öffnen

� Sportstätten und Freizeiteinrichtungen ausschildern

� Hallenbadangebot schaffen

� Informationen über Angebote zusammenführen (Informationsplattform mit 

Veranstaltungskalender)

� Geeignete Kommunikationsformen identifizieren: Internet, Print (Internetauftritt 

modernisieren und Kontinuierliche Pflege und Betreuung sicherstellen)

� Koordination der Aktivitäten / Angebote

� Inhaltliche Schwerpunkte setzen

� Wirtschaftsunternehmen in geeigneter Form einbinden und Bewusstsein für 

ehrenamtliche Tätigkeit von Mitarbeitern schaffen (Unternehmerstammtisch, 

Projektsponsoring)

Vorrangige Handlungsansätze Sport, Freizeit, Erholung 
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Erholung

� Aufenthaltsmöglichkeiten schaffen (Ruhebänke an Alltagswegen) 

� Freiraumkonzept weiterentwickeln und Spielplätze als generationsübergreifende 

Aufenthalts- und Aktivitätsbereiche entwickeln 

� Patenschaften für Grünflächen und Parks ausbauen - Schulen in Pflegeeinsätze 

einbeziehen

� Rad- und Wanderrouten ausbauen, vernetzen und Zustand überprüfen

� Mountainbikestrecken ausweisen

� Skaterrouten entwickeln (hohe Sicherheitsanforderungen)

� Barrierefreiheit: Kutschfahrten zum Süntelturm und oder anderen Zielen

� Wasserfläche mit Picknick- und Liegewiese entwickeln

� Hundkotproblem in Grünanlagen lösen

� Barrierefreie Angebote entwickeln

� Belastung durch Verkehr reduzieren (LKW Durchgangsverkehr mindern, speziell am 

Gradierwerk)

� Bedeutung der Freiraumqualitäten vermitteln, gemeinsames 

Verantwortungsbewusstsein bei Einwohnerinnen und Einwohnern fördern und 

Zusammenarbeit organisieren

� Erholungsangebote bekannter machen (Internet, Print)

Vorrangige Handlungsansätze Sport, Freizeit, Erholung 
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Anhang
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Anhang – Fachvorträge externer Referenten
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Anhang - Presse
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Anhang - Presse
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Anhang - Presse
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Anhang - Presse
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Anhang - Presse
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Anhang - Presse
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Anhang - Presse
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Anhang - Ratsbeschluss zum ZEP


